Projektarbeit ist Teamarbeit
Von FI Katharina Ortner
1. Zum Verständnis von Projektarbeit

Die Projektarbeit gehört gegenwärtig zu den am höchsten eingeschätzten methodischen Konzepten. Sie soll einige grundlegende Nachteile überwinden helfen, die sich Schule und Unterricht durch ihre besondere Struktur geschaffen haben. Die Projektarbeit steht gleichsam quer zum üblichen Schulunterricht, den sie – wenigstens zeitweise- aufheben soll. Beim Projektlernen soll angestrebt werden,
· dass sich die Schüler/innen mit einem Thema, einer Sache nicht über mehrere Unterrichtseinheiten verteilt, sondern verweilend und konzentriert beschäftigen können,

· dass ein Thema, eine Sache in seiner Ganzheit und möglichst unverstellt auf die Schüler/innen zukommt,

· dass die Schüler/innen in ihrer persönlichen Ganzheit (mit Kopf, Herz und Hand) auf das Thema zugehen,

· dass den Schüler/innen möglichst während des ganzen Projektes selbstständiges Lernen ermöglicht wird,

· dass sich die Lehrkraft während der Projektarbeit weitgehend zurück nimmt,

· dass die Projektgruppe gemeinsam auf ein Ziel hinarbeitet.

Ein Projekt (fächerübergreifender / fächerverbindender Unterricht) verbindet in besonderer Weise handlungsorientierten-, praxisorientierten und auf Selbsttätigkeit ausgerichteten Unterricht.

Es integriert die Schule in die außerschulische Realität durch das Aufgreifen lebensnaher Inhalte. Probleme und Situationen im Schulalltag können spontan Anstöße geben um fächerübergreifend / fächerverbindend eine Auseinandersetzung mit dem Sachthema und damit eine Veränderung herbeiführen.
2. Beispiele für Projektarbeit

Die Themenwahl bzw. -vereinbarung muss so verlaufen, dass sie für die Schüler/innen lebensnah und bedeutsam ist. Mögliche Themen: Europa, Energie und Umweltschutz, Nachhaltigkeit, internationale Küche, Fastfood, Ernährung im Wandel der Zeit, Brotbacken, Einladung der Schulerhalter als "Danke schön,.......

3. Voraussetzungen

Die Planungsverantwortung liegt bei den beteiligten Lehrkräften, da die Schüler/innen damit überfordert wären.

Die für das Projekt erforderlichen Arbeitstechniken, wie z.B. Themenvorschläge machen, gemeinsam darüber diskutieren, sich auf ein Thema einigen, Ziele vereinbaren, einen Zeitplan aufstellen, gemeinsam die Arbeitsschritte planen, Arbeitsaufgaben verteilen, über Arbeitshilfen nachdenken, Informationen beschaffen und auswerten, manuell tätig werden, Ergebnisse zusammenfassen,...müssen im eher lehrergeleiteten Unterricht grundgelegt werden, damit bei der selbstgesteuerten Projektarbeit die Schüler/innen nicht vor unlösbaren Problemen stehen und entmutigt werden.
Tipp: Mit kleine Projekten beginnen!

4. Projektablauf:

Projektphasen:
Initiativphase




Vorbereitungs-, Zielsetzungs- und Planungsphase




Durchführungsphase (Ausführung)




Auswertungsphase (Beurteilung)
4.1. Initiativphase
Schüler/innen und/oder Lehrkräfte nehmen eine aktuelle Begebenheit zum Anlass ein Projekt zu initiieren.

4.2. Vorbereitungs- Zielsetzungs- und Planungsphase

Schüler/innen und Lehrkräfte setzen sich mit der Projektidee auseinander und sammeln Gedanken, Ideen und fixieren Ziele.

Wichtige Überlegungen hierbei können sein:

Zeitrahmen, Fächerwechselbezüge, Kooperationspartner innerhalb der Schule und Experten außerhalb, Schulerhalter, Elternverein, Sponsoren, Kostenberechnung, Arbeitsmittel und Präsentation.

4.3. Durchführungsphase

In arbeitsteiliger Bearbeitung erfolgt in den einzelnen Fächern entweder im Rahmen des stundenplanmäßigen Unterrichtes oder an festgelegten Projekttagen oder innerhalb einer Projektwoche die Auseinandersetzung mit dem Thema/der Sache. Den Abschluss bildet hier die Präsentation der Ergebnisse.

4.4. Auswertungsphase

Projektleitung und alle am Projekt Beteiligten halten Rückschau, üben konstruktive Kritik, suchen nach Alternativen und genießen nicht zuletzt ihren Erfolg.

5. Zusammenfassung
Die Merkmale des projektorientierten Unterrichtes sind:

· Orientierung an den Interessen der Beteiligten
· Ein vorzeigbares Werk (z. B. ein Produkt), eine durchgeführte Aktion

· Einbeziehung aller Sinne

· Fächerverbindendes / Fächerübergreifendes Lernen in Zusammenhängen,

· Sozialer Nutzen für den Einzelnen und für die Gemeinschaft

· Selbstorganisation und Selbstverantwortung.
Auch im Management – Kreis sind die einzelnen Bereiche zur Gestaltung eines Projektes festgeschrieben:

1. Ziele setzen
Zieldefinition (IST – SOLL- Zustand)

2. Planen

Was ist zu tun? Welche Ressourcen stehen zur Verfügung?




Wie kann der Weg aussehen?
3. Entscheiden
Methode: Aufgabenverteilung – Ablaufschritte

4. Umsetzen

Umsetzung – Durchführung

5. Kontrollieren
Kontrolle des Zieles – wurde das Ziel erreicht?

